
Erkenntnisse nach dem Praxistest 

Auf eine Systemtrennung mit Plattenwärmetauscher kann trotz vorhandenem nicht-
diffusionsdichten Fußbodenheizungsrohr verzichtet werden, wenn entsprechende Maßnahmen 
zur Heizungswasseraufbereitung und -behandlung durchgeführt und überwacht werden. 
Durch den Einsatz der beschriebenen technischen Maßnahmen ist es auch bei einem 
Teilaustausch möglich, die Ziele der VDI 2035 (Verhinderung von Ablagerungen und 
Vermeidung von Korrosionen) zu erreichen. Im Zusammenspiel mit einem hydraulischen 
Abgleich verbesserten sich so speziell die Wärmeübertragung und die Energieeffizienz des 
Gesamtsystems wesentlich. Gerade in den ersten Monaten nach Befüllung mit aufbereitetem 
und behandeltem Heizungswasser zeigten sich zum Teil gravierende Veränderungen der 
Wasserwerte. Diese belegen eine kontinuierliche Verbesserung des Wasserstatus im gesamten 
System. Zwingende Voraussetzung hierfür ist der Einsatz eines AguaSave-Moduls, welches 
aufbereitetes und mit Vollschutzprodukt behandeltes Wasser automatisch nachspeist. 

Mit den hier vorliegenden Bedingungen innerhalb des Praxistests konnte auf die 
Systemtrennung verzichtet werden. Dies erforderte eine regelmäßige und enge Überwachung 
des Kreislaufwassers mittels Wasseranalysen sowie der Filtrationseinrichtung in der 
Anfangsphase. Der Zeitraum bis zur vollständigen Reinigung und Einstellung der 
Wasserwerte ist variabel. Eine solche Einstellungsphase kann sich über einen längeren 
Zeitraum hinziehen, belohnt den Anlagenbetreiber jedoch mit einer höheren Energieeffizienz 
und Langlebigkeit des Gesamtsystems. 

 


